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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2008-07-24 
Ausschuss für Verwaltungsmodernisierung und 
Umlandbeziehungen 

Bearbeiter:  
 

Frau Schulz 

 Telefon: 545 - 1025 
 e-mail: GSchulz@schwerin.de
 
 
P r o t o k o l l 
über die 40. Sitzung des Ausschusses für Verwaltungsmodernisierung und 
Umlandbeziehungen am 16.07.2008 
 
 
Beginn:  18:00 Uhr 
  
Ende:   18:50 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2-6, Multifunktionsraum (E 070) 
  

Anwesenheit 
 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Renner, Monika CDU-Fraktion und Liberale  
 
ordentliche Mitglieder 
Böttger, Gerd Fraktion DIE LINKE  
Nolte, Stephan CDU-Fraktion und Liberale  
Steinmüller, Rolf Fraktion Unabhängige Bürger  
Teubler, Ulrich Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Vogel, Alexandra CDU-Fraktion und Liberale  
Zischke, Thomas SPD-Fraktion  
 
stellvertretende Mitglieder 
Güll, Gerd CDU-Fraktion und Liberale  
Karkhof, Andre´   
 
Verwaltung 
Czerwonka, Frank   
Wollenteit, Hartmut   
 
 
 
Leitung: Monika Renner 
 
Schriftführer: Gabriele Schulz 

 
Festgestellte Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
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 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
Festsetzung der Tagesordnung  

 

 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 38. Sitzung vom 21.05.2008 
(öffentlicher Teil)  

 

 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
 

 4. Aktueller Stand zur Vorbereitung der Kreisgebiets- und Funktionalreform 
- Gutachten (liegt in den Fraktionsgeschäftsstellen vor) 
- Stellungnahme der Stadt Schwerin 
- vom Innenministerium erarbeitete Modelle für eine künftige Kreisstruktur 
(wurde Ihnen am 30.06.2008 zugesandt)  

 

 

 5. Sonstiges   
 

 

 

Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung 
  

Bemerkungen: 
Da der Ausschussvorsitzende verhindert und die 1. Stellvertreterin erkrankt ist, 
übernimmt die 2. Stellvertreterin, Frau Renner, die Leitung. Sie begrüßt die 
Sitzungsteilnehmer. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Die Tagesordnung 
wird bestätigt. 
 
Herr Steinmüller stellt das stellvertretende Mitglied Herrn André Karkhof vor. 
 

  
zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 38. Sitzung vom 21.05.2008 

(öffentlicher Teil) 
  

Bemerkungen: 
Die Sitzungsniederschrift der 38. Sitzung vom 21.05.2008 wird bestätigt. 
 

  
zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
  

Bemerkungen: 
Weitere Mitteilungen als zu TOP 4 liegen nicht vor. 
 

  
zu 4 Aktueller Stand zur Vorbereitung der Kreisgebiets- und Funktionalreform 

- Gutachten (liegt in den Fraktionsgeschäftsstellen vor) 
- Stellungnahme der Stadt Schwerin 
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- vom Innenministerium erarbeitete Modelle für eine künftige Kreisstruktur 
(wurde Ihnen am 30.06.2008 zugesandt) 

  
Bemerkungen: 
Vor Beginn der Sitzung erhalten die Ausschussmitglieder die Stellungnahme der 
Stadt in Papierform. Der Versand per E-Mail erfolgte am selben Tag. 
Herr Wollenteit macht einige redaktionelle Anmerkungen zur Stellungnahme und 
verteilt ein an den Innenminister gerichtetes Schreiben des Städte- und 
Gemeindetages vom 10.07.2008 (Anlage 1). 
 
In der folgenden Diskussion äußern die Ausschussmitglieder ihre Gedanken 
insbesondere zur Stellungnahme. Diskussionsschwerpunkte sind:  
 

- der kommunale Finanzausgleich 
- finanzielle Mittel für die Landeshauptstadt zur Gestaltung ihrer 

oberzentralen Funktionen 
- die Themen Eingemeindungsdiskussion und Flächenbedarf. 

 
Es wird die Notwendigkeit betont mit den anderen Städten Solidarität zu üben, 
selbst wenn Schwerin kreisfrei bleiben sollte. Die Ausschussmitglieder sind sich 
einig, dass allein Kooperation unser Problem nicht grundlegend löst. Eine Lösung 
muss vom Land kommen. Besonderes Augenmerk wird auf die Erhaltung unserer 
oberzentralen Infrastruktur gelegt. Im Gegensatz dazu ist unsere Position auf 
dem Punkt Flächenbedarf schwierig. 
 
Hinsichtlich des Gutachtens weist Herr Wollenteit darauf hin, dass dieses 
Abwägungsmaterial ist und im Rahmen der Gesamtentscheidung berücksichtigt 
werden sollte. Wobei auch die Zahlen der Bevölkerungsentwicklung sich 
erfreulicherweise positiver als bisher dargestellt entwickeln. 
 
 
 

zu 5 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
Gesprächsbedarf wird nicht angezeigt. 
 

 
 

 

 
 
gez. Monika Renner  gez. Gabriele Schulz  

    
Vorsitzende/r  Protokollführer  
 
 
 




